
  
  

Das EU- 
Vermögensregister 

kommt 

Ihr Vermögen ist in Gefahr – 
wir zeigen Ihnen, wie Sie es schützen 

KOSTENLOSER REPORT 



  
  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Europa steht an einem Wendepunkt. Während wirtschaftliche 
Turbulenzen, geopolitische Unsicherheit und staatliche Aus- 
gabenprogramme zunehmen, greift die Europäische Union zu 
drastischen Maßnahmen. Eine davon: das geplante EU-Vermö- 
gensregister. Was nüchtern nach Verwaltungsmodernisierung 
klingt, ist in Wahrheit eine Zeitenwende – und betrifft auch Sie 
direkt. 

Denn wenn Behörden in Zukunft auf Informationen über Ihre 
Konten, Immobilien, Edelmetalle oder Beteiligungen zugreifen 
können – ganz gleich, in welchem EU-Staat Sie leben –, dann 
reden wir nicht mehr über Datenschutz. Dann geht es um Kon- 
trolle. Um gläserne Bürger. Um die Frage: Wem gehört Ihr Ver- 
mögen – Ihnen oder dem System? 

In diesem Report zeigen wir Ihnen, wie weit die EU-Planungen 
tatsächlich gediehen sind, welche Konsequenzen sie für Sie 
als Anleger haben – und wie Sie sich jetzt strategisch in Sicher- 
heit bringen können. Mit Fakten. Mit Hintergründen. Und mit 
klaren Empfehlungen, die Sie umsetzen können. 
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Kapitel 1: Wie Brüssel das 
Vermögensregister vorbereitet – 
und warum Sie betroffen sind 
Was wie ein Bürokratieprojekt klingt, ist in 
Wahrheit ein Frontalangriff auf Ihre finanzi- 
elle Selbstbestimmung. Das EU-Vermögens- 
register ist nicht über Nacht entstanden – es 
ist das Ergebnis jahrelanger politischer Pla- 
nung. Und diese Planung hat ein Ziel: abso- 
lute Transparenz für Behörden. Und totale 
Kontrolle über Ihre Vermögenswerte. 

Schon 2022 wurde mit der sechsten Anti- 
Geldwäsche-Richtlinie (AMLD6) der Grund- 
stein gelegt. Seither hat die EU-Kommission 
daran gearbeitet, Informationen über Bank- 
konten, Immobilien, Firmenbeteiligungen und 
sogar Kryptowährungen in einer zentralen 
Struktur zusammenzuführen. Unterstützt wird 
sie dabei von Regierungen in Frankreich und 
Italien. Widerstand? Kommt nur noch verein- 
zelt – etwa aus Österreich und den Nieder- 
landen. Deutschland schweigt weitgehend. 

Wenn Sie heute ein Konto eröffnen oder eine 
Wohnung kaufen, werden diese Daten längst 
gespeichert. Künftig könnten sie in Echtzeit 
EU-weit abrufbar sein – für Steuerbehörden, 
Ermittler oder andere Instanzen. Der Zugriff 
erfolgt digital, automatisiert und ohne Ihr 
Zutun. 

Doch was hier als „Stabilität“ verkauft wird, 
bedeutet für Sie: den Verlust Ihrer finanziel- 
len Privatsphäre. Wir alle verlieren damit das 
Fundament, auf dem bürgerliches Vertrauen 
in den Rechtsstaat ruht – die Hoheit über 
das eigene Eigentum. 

„Wir brauchen einen ganzheitlichen Über- 
blick über Finanzströme in Europa. Nur so 
können wir Kriminalität bekämpfen – und 
die Stabilität sichern.“— EU-Kommissarin 
Mairead McGuinness, 2024 
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Kapitel 2: Das EDIS-System – Warum 
wir alle in eine Haftungsgemeinschaft 
gedrängt werden 
Sie verlassen sich darauf, dass Ihre Erspar- 
nisse bei Ihrer Hausbank sicher sind? Dass 
die Einlagensicherung im Notfall greift? Diese 
Annahme könnte bald überholt sein. Denn 
mit dem „European Deposit Insurance 
Scheme“ (EDIS) wird ein Fonds etabliert, in 
dem alle Banken Europas gemeinsam haften 
– auch für Risiken, die Sie nicht verantworten. 

Was ursprünglich als Schutzsystem für den 
Extremfall gedacht war, wird zur Grundlage 
eines Haftungsmodells, das kaum noch 
nationale Unterschiede macht. Ziel ist es, 
rund 0,8 % aller EU-Einlagen zentral abzu- 
sichern. Das klingt nach wenig – reicht aber 
für milliardenschwere Umverteilungen. Tabelle: Wie das EDIS-System 

funktioniert Die Kritik kommt nicht von ungefähr: Der 
Sparkassenverband warnt davor, dass kon- 
servative Banken – wie viele Institute in 
Deutschland – für Ausfälle in südlichen Län- 
dern aufkommen sollen. Und damit auch 
Sie, als deutscher Sparer. 

Zielkapitalisierung 

Verwaltung 

0,8 % aller gedeckten 
EU-Bankeinlagen 

Zentraler europäischer 
Fonds unter EU-Kon- 
trolle 

Beitragslogik 

Kritikpunkt 

(Aktuell geplant) Pau- 
schal – nicht risikoba- 
siert 

Zudem zeigen wissenschaftliche Simulatio- 
nen, dass EDIS in echten Krisen schnell an 
seine Grenzen kommt. Ohne eine klare, risi- 
kobasierte Beitragsstruktur zahlen am Ende 
alle – unabhängig davon, wie sicher oder 
riskant sie wirtschaften. 

Solidität deutscher 
Banken wird durch ris- 
kantere Institute unter- 
miniert 

Alternativvorschlag der Kri- 
tiker 

Risikodifferenzierte 
Beiträge + nationale 
Rücklagen behalten „Die Einlagen unserer Kunden dürfen nicht 

Teil einer europäischen Transferunion wer- 
den.“— Deutscher Sparkassen- und Giro- 
verband (DSGV) 

Wenn Brüssel das EDIS-System mit dem 
Vermögensregister verknüpft, verlieren wir 
nicht nur Transparenz – wir verlieren auch 
Gerechtigkeit. Denn dann haften wir alle für 
Risiken, die andere verursacht haben. Und 
Sie zahlen am Ende die Rechnung. 
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Kapitel 3: Was das für Ihr Vermögen 
konkret bedeutet – und warum Sie 
nicht warten sollten 
Die Einführung eines EU-weiten Vermögens- 
registers ist kein rein technischer Vorgang 

Auch Ihr Goldbesitz könnte künftig erfasst 
und meldepflichtig werden. Oder Immobi- 
liengewinne mit Sonderabgaben belegt wer- 
den. Wenn Sie glauben, das sei in Deutsch- 
land unmöglich, erinnern Sie sich an die 
Vermögensabgabe nach dem Zweiten Welt- 
krieg – gesetzlich verankert im Lastenaus- 
gleichsgesetz. 

– sie hat tiefgreifende Folgen für Ihre per- 
sönliche finanzielle Freiheit. Denn sobald 
Informationen über Ihre Konten, Immobilien, 
Beteiligungen oder Edelmetallbestände zen- 
tral erfasst und grenzüberschreitend abruf- 
bar sind, verändert sich das Kräfteverhältnis 
zwischen Ihnen und dem Staat fundamental. 

Für Sie bedeutet das: Abwarten ist keine 
Option. Wer sein Vermögen schützen will, 
muss proaktiv werden. Denn in dem Moment, 
in dem neue Regeln greifen, sind bestehende 
Strukturen schwer veränderbar. Vorsprung 
haben diejenigen, die vorbereitet sind – nicht 
diejenigen, die überrascht werden. 

Wenn Sie heute 100.000 € auf einem Spar- 
konto halten, könnte ein künftiges Register 
diese Summe kategorisieren – und in einer 
Krise zur Abgabe verpflichten. Klingt nach 
Verschwörung? Nein – genau das war 2013 
in Zypern Realität. Damals wurden Bankkun- 
den über Nacht enteignet. Die politische 
Begründung: „Systemrettung“. 
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Kapitel 4: Welche Strategien Ihnen jetzt 
helfen können – und warum Gold Ihre 
wichtigste Versicherung ist 
Sicherheit beginnt mit Wissen – und mündet 

Wenn Sie darüber hinaus streuen wollen, 
bieten sich folgende Ergänzungen an: 

in Handlung. Wenn Sie verhindern wollen, 
dass Ihr Vermögen künftig vollständig 
erfasst, kontrolliert oder gar umverteilt wird, 
sollten Sie über bewährte Schutzmechanis- 
men nachdenken. Nicht panisch, sondern 
strukturiert. Nicht ideologisch, sondern 
pragmatisch. 

Tabelle: Schutzstrategien im 
Überblick 

Strategie Vorteil Umsetzungshin- 
weis 

An erster Stelle steht dabei physisches Gold. 
Kein anderes Asset ist seit Jahrtausenden 
so zuverlässig im Werterhalt – und so resis- 
tent gegen staatliche Eingriffe. Gold lässt 
sich anonym kaufen (bis 1.999,99 €), außer- 
halb der EU lagern (z. B. in Zürich oder Liech- 
tenstein) und steuerfrei wieder verkaufen – 
sofern Sie es länger als zwölf Monate halten. 

Zielkapital 
Physisches Gold 

Anonymität, 
Werterhalt, 
Schutz vor 
Kontrolle 

Kauf unter 
2.000 €, Lage- 
rung außer- 
halb der EU 

Auslandsdepot 

Sachwert-ETFs 

Stiftung / GmbH 

Schutz vor EU- Broker wie 
Zugriff Interactive 

Brokers, 
Swissquote 

Inflations- 
schutz, Diver- 
sifikation 

ETFs auf Roh- 
stoffe, Infra- 
struktur, Short 
Bonds Auch in der Geschichte war Gold oft das 

letzte Mittel zur Sicherung von Eigentum. 
Wer 1923, 1948 oder 2001 auf Edelmetalle 
gesetzt hatte, überstand Hyperinflation, 
Währungsreformen und Bankpleiten deut- 
lich besser als andere. 

Strukturierter 
Zugriffsschutz durch Steuer- 

berater & 

Beratung 

Fachanwälte 

Immobilie im 
Ausland 

Politisch unab- Standorte wie 
hängiger Ver- 
mögensanker 

Schweiz, 
Kanada, 
Norwegen prü- 
fen 
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Kapitel 5: Ihr persönlicher Aktionsplan – 
Schritt für Schritt zur Vermögenssicherung 
In diesem Kapitel geht es darum, ins Han- 
deln zu kommen. Es reicht nicht aus, infor- 
miert zu sein – entscheidend ist, dass Sie 
konkrete Maßnahmen umsetzen. Im Folgen- 
den finden Sie einen umsetzbaren 5-Punkte- 
Plan, der Sie dabei unterstützt, Ihr Vermögen 
jetzt zu schützen. 

Schritt 3: 

Immobilienbesitz bewerten 
Hinterfragen Sie, ob Ihre Immobilienstruktur 
effizient ist. Gehört Ihnen eine Immobilie 
privat? Dann prüfen Sie, ob eine Übertragung 
an eine vermögensverwaltende GmbH oder 
Stiftung Vorteile bringt – auch mit Blick auf 
Datenschutz und Verfügbarkeit. Lassen Sie 
sich hier steuerlich beraten. 

Schritt 1: 

Konto- und Depotstandorte überprüfen 
Öffnen Sie heute Ihre Kontoübersicht und 
prüfen Sie, bei welchen Instituten Sie Kapital 
halten. Liegt Ihr gesamtes Vermögen bei 
deutschen Banken? Dann ist es vollständig 
im Zugriff deutscher und potenziell europäi- 
scher Behörden. Überlegen Sie, einen Teil 
Ihres Vermögens bei international anerkann- 
ten Brokern wie Interactive Brokers, Swiss- 
quote oder Saxo Bank zu verwalten – außer- 
halb des direkten Zugriffs der EU. 

Schritt 4: 

Schutzstruktur aufbauen 
Lassen Sie sich von einem Fachanwalt eine 
Holding-Struktur entwerfen, über die Sie Ihre 
Beteiligungen, Edelmetalle und zukünftigen 
Cashflows bündeln können. Ziel ist nicht 
Steuervermeidung, sondern Schutz: Sie 
bauen eine rechtliche Hülle auf, die vor direk- 
tem Datenzugriff schützt und Gestaltungs- 
spielräume eröffnet. 

Schritt 2: 
Schritt 5: 

Gold anonym kaufen und sicher lagern 
Besuchen Sie gezielt einen Edelmetallhänd- 
ler vor Ort und tätigen Sie einen anonymen 
Kauf unterhalb der Meldegrenze von 

Frühwarnsystem aktivieren 
Legen Sie ein Google Alert auf Begriffe wie 
„ EU-Vermögensregister“, „Einlagensiche- 

1 .999,99 €. Lagern Sie Ihr Gold nicht zu rung EDIS“, „Finanztransparenzgesetz“ an. 
Abonnieren Sie darüber hinaus mindestens 
einen Fachinformationsdienst mit politi- 
schem Fokus. So bleiben Sie nicht nur reak- 
tiv, sondern können proaktiv agieren, wenn 
sich der Rechtsrahmen ändert. 

Hause, sondern in einem bankenunabhän- 
gigen Zollfreilager, z. B. in Zürich, Liechten- 
stein oder Singapur. Diese Länder sind recht- 
lich unabhängig und erfahrungsgemäß dis- 
kret. 
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Zeitstrahl der nächsten Zum Abschluss: 
Schritte: Ihr 6-Wochen-Plan 

Wenn Sie regelmäßig erfahren wollen, wann 
der nächste Eingriff geplant ist – und wie 
Sie Ihr Vermögen konkret schützen können Woche 1 
– dann empfehlen wir Ihnen den Sicherheits- 

m Konto- und Depotprüfung brief von Dimitri Speck: „Sicheres Geld“. 
Hier werden genau jene Entwicklungen ana- 
lysiert, die für das Vermögensregister weg- 
weisend sind. 

m Google Alerts einrichten 

Sie müssen nicht alles heute erledigen. Aber 
beginnen Sie mit einem Schritt – noch diese 
Woche. Schreiben Sie sich drei Maßnahmen 
aus diesem Kapitel auf und setzen Sie min- 
destens eine davon innerhalb der nächsten 
sieben Tage um. Sie werden sehen: Wer han- 
delt, gewinnt Sicherheit. 

Woche 2 

m Goldkauf anonym 

m Auslandsdepot einrichten 

Wir hoffen, dass dieser Report Ihnen nicht 
nur Wissen, sondern echte Handlungsfähig- 
keit vermittelt hat. Wenn Sie Feedback, Fra- 
gen oder konkrete Umsetzungshilfe wün- 
schen, freuen wir uns über Ihre Rückmeldung. 

Woche 3 - 4 

m Immobilienstruktur 
analysieren lassen 

Bei Rückfragen und weiteren Interesse 
wenden Sie sich an uns unter  
office@symtaq.com 
 
Ihr Symtaq Team 

Woche 5 

m Erstberatung zum 
Aufbau einer 
Schutzstruktur 
(GmbH/Stiftung) 

Woche 6 

m Umsetzung + 
Monitoring-System 
aufbauen 

8 

mailto:office@symtaq.com


 
 

 

 

  

 


